
Paragraf Änderung  Satzung aktuell Änderung Endergebnis 

§ 4  Besetzung Besetzung eines Verfahrens Besetzung eines Verfahrens 

(1)  

Nimmt ein Richter an Beratungen, 

Sitzungen oder Entscheidungen in 

einem Verfahren nicht teil und 

haben die übrigen aktiven Richter 

den abwesenden Richter 

diesbezüglich ermahnt und eine 

angemessene Nachfrist von 

mindestens 13 Tagen zur 

Mitwirkung gesetzt, und kommt 

dieser Richter seiner 

Mitwirkungspflicht nicht nach, so 

kann er vom konkreten Verfahren 

ausgeschlossen werden. 

1Nimmt ein Richter an Beratungen, Sitzungen 

oder Entscheidungen in einem Verfahren nicht 

teil und haben die übrigen aktieven am 

Verfahren beteiligten Richter den abwesenden 

Richter diesbezüglich schriftlich ermahnt und 

eine angemessene Nachfrist von mindestens 13 

sieben Tagen zur Mitwirkung gesetzt gegeben, 

und kommt dieser Richter seiner 

Mitwirkungspflicht weiterhin nicht nach, so 

kann er von dem Verfahren per Beschluss 

ausgeschlossen werden. 

1Nimmt ein Richter an Beratungen, 

Sitzungen oder Entscheidungen in 

einem Verfahren nicht teil und haben 

die übrigen am Verfahren beteiligten 

Richter den abwesenden Richter 

diesbezüglich schriftlich ermahnt und 

eine angemessene Nachfrist von 

mindestens sieben Tagen zur 

Mitwirkung gegeben, und kommt 

dieser Richter seiner 

Mitwirkungspflicht weiterhin nicht 

nach, so kann er von dem Verfahren 

per Beschluss ausgeschlossen werden. 

(2)  

Ein befangener oder 

ausgeschlossener Richter oder ein 

Richter, der auf Grund von 

Krankheit oder Urlaub nicht am 

Verfahren teilnimmt, wird durch den 

in der Rangfolge nächsten 

Ersatzrichter ersetzt. Die 

Verfahrensbeteiligten sind darüber 

in Kenntnis zu setzen. 

Ein befangener oder ausgeschlossener Richter 

oder ein Richter, der auf Grund von Krankheit 

oder Urlaub nicht am Verfahren teilnimmt, wird 

durch den in der Rangfolge nächsten 

Ersatzrichter ersetzt. Die Verfahrensbeteiligten 

sind darüber in Kenntnis zu setzen. 

(Neufassung): 
1Ein durch Absatz 1 ausgeschlossener, 

für befangen erklärter oder aufgrund 

von Krankheit oder Urlaub 

abgemeldeter Richter, der somit am 

Verfahren nicht teilnimmt, wird durch 

den in Rangfolge stehenden 

Nachrücker für die Kammer ersetzt, 

sofern der Geschäftsverteilungsplan 

oder die Geschäftsordnung es vorsieht. 
2Der Beschluss ist unanfechtbar. 

(3)  (aufgehoben)   

Abs. 4 
wird 

(3) 

Das Gericht ist beschlussfähig, 

wenn es mit mindestens drei in 

diesem Verfahren zur Entscheidung 

befugten Richtern besetzt ist. Für 

1Das Gericht ist beschlussfähig, wenn es mit 

mindestens drei in diesem Verfahren zur 

Entscheidung befugten Richtern besetzt ist. 2Für 

Entscheidungen über 

1Das Gericht ist beschlussfähig, wenn 

es mit mindestens drei in diesem 

Verfahren zur Entscheidung befugten 

Richtern besetzt ist. 2Für 



Entscheidungen über 

Befangenheitsgesuche oder 

Ausschluss ist eine Notbesetzung 

von zwei Richtern für die 

Beschlussfähigkeit ausreichend. Ist 

ein Gericht nicht mehr 

beschlussfähig, so erklärt es sich 

gegenüber den Verfahrensbeteiligten 

und dem nächsthöheren Gericht für 

handlungsunfähig. 

Befangenheitsgesuche, Ausschluss oder 

fallweiser Handlungsunfähigkeit, ist eine 

Notbesetzung von zwei Richtern für die 

Beschlussfähigkeit ausreichend. 3Ist ein Gericht 

nicht mehr beschlussfähig, so erklärt es sich 

gegenüber den Verfahrensbeteiligten und dem 

nächsthöheren Gericht für handlungsunfähig. 

Entscheidungen über 

Befangenheitsgesuche, Ausschluss 

oder fallweiser Handlungsunfähigkeit, 

ist eine Notbesetzung von zwei 

Richtern für die Beschlussfähigkeit 

ausreichend. 3Ist ein Gericht nicht mehr 

beschlussfähig, so erklärt es sich 

gegenüber den Verfahrensbeteiligten 

und dem nächsthöheren Gericht für 

handlungsunfähig. 

 


